
AmtsblM MrAnbllcherIeitlmg.
H>. 54. Samstag den 7. März AOH3.

Z. lN3. a (3) Nr. I883.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g ,

Zur Besetzung einer im Zivilspitale zu Lai-
bach erledigten Sekundär - Wundarztes - Stelle
wird hiemit der Konkurs bis »5, März l. I .
Mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß die auf
»Wtt Jahre festgesetzte Dauer dieser Stelle im
Begü'nstigungsfalle auf weitere zwei Jahre ver-
längert werden könne, und daß mit derselben
eine Remuneration von jährlichen 300 fl, CM.,
wit einem Quartier-, Licht- und Brennholzde-
putat-Relutum von jahrlichen l W si. ver-
bunden ist̂

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre
Mit dem Diplome und sonstigen glaubwürdi-
gen Dokumenten über ihre ärztlichen und wund-
arztlichcn Kenntnisse und dießfälligcn Leistun-
gen, dann über ihren ledigen Stand und ihre
Moralität, sowie über die Kenntnisse der krai-

' Nischen oder einer derselben verwandten slavi-
schen Sprache belegten Gesuche bei der k. k.
Wohlthätigkeit - Anstalten -.Direktion in Lai-
bach rechtzeitig einzubringen.

Laibach am 13. Februar 1857.

Z. 1U4. » (3) " N r 7 2 N 8 7 .
K u n d m a c h u n g .

Bon der k. k. Finanz-Bezirks-Dircktion in
Laibach wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß bei der Erfolglosigkeit der am 28, Februar
1857 abgehaltenen dießfälligen Lizitation eine
zweite Versteigerung zur Verpachtung der zur
Laibacher Kastellgült gehörigen Fischerei-Gerecht-
same auf 9 nacheinander folgende Jahre, am
14. März 1857 um 10 Uhr Vormittags bei
der Finanz-Bczirks-Direktion vorgenommen wer-
den wird, wozu die Lizitationslustigen eingela-
den werden.

Die dicßfälligcn Lizitationsbedingnisse kön-
ne« Hieramts täglich von 8 Uhr früh bis 2
^l)r Nachmittags eingesehen werden.

K. k. Finanz-Bezirks-Direktion. Laibach
am 2. März !857.

6' I n 7 " ^ i ) Nr. 366, ^ 122!
K o n k u r s .

P o st d i rck t o >, s st c l I c in Kaschau .
Bei der Postdireklion in Kaschau ist die

Stelle des Vorstands, womit der Iahreßa/Halt
von z-M> fj und dcr Genuß der Naturalwoh-
"ung im Amtsgebäudc, oder in deren Ermang-
lung d ^ systemmäßiaen A equivalents jahrlicher
2NY fl, verbunden ist, i« Erledigung abkommen.

Die Bewerber um diesen, in die V I I . Dia
lenklasse gereihten Dircklorsposten haben die gc-
hörig dokumentirten Gesuche, unter Nachweisung
der zurückgelegten Studien und Eigenschaften,
der Sprachkcnntnisse und der im Administratiu-
fache der Postanstalt geleisteten Dienste, läng'
stenä biö 15. März 185? im vorgeschriebenen
Dienstwege bei dem Ministcnum für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten einzubringen
und auch anzugeben, ob und i» welchem Grade
^ mit einem Beamten oder Diener der Pust°
Erektion in Kaschau etwa verwandt oder ver-
lchwä'gett jeien,

K. k. Postdirektion. Tliest am l . März^857.

^ ' lU5. a ( y Nr. 742, aä 195
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Hei der k, k, Gcneral-Remontirungs-Inspck-
U°n in 3üien ist die neu systemisirte Wirthschafts-
^athstclle mit dem jährlichen Gehalte von 2U»<> fl,
Zweitausend Gulden) in Conv. Mze. und dem
kompetenten Quarticrgelde, dann mit der Ein-
Nihung in hie V l l . Diätcnklasse zu besetzen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten müs-
sen rcnommirte, wissenschaftlich und praktisch be-
wahrte Agronomen sein, welche die landwirth.
schaftlichcn Prinzipien speziell auf den Gestüts-
zweck erfolgreich anzuwenden verstehen, und im

Rechnungs - wie im Konzeptsfache vollkommen
bewandert und geeignet sind, umfassende zweck-
mäßige Gutachten, Pläne und Vorschläge zur
Verbesserung der Gestütswirthschaften und ent-
sprechenden Steigerung des Bodenerträgnisses
zu liefern und durchzuführen.

Die Bewerber müssen ihre eigenhändig ge-
schriebenen und gehörig dokumcntirten Gesuche
bis längstens 15. April 1857 an die k. k,
Gcncral-Rcmontirungs-Inspektion in Wien ein-
reichen, sich darin über ihr Alter, Stand, ihr
sittliches und politisches Wohlverhaltcn, ihre
Sprachkenntniß, zurückgelegte Fakultäts- und
Fachstudien, ferner über ihre im Oekonomiefache
bereits geleisteten Dienste und ihre darin er-
worbenen Kenntnisse genügend ausweisen, und
angeben, ob und in welchem Grade dieselben
mit einem der in den k. k. Militär-Gestüten
Angestellten verwandt oder verschwägert sind.

Z. 343, (2) Nr. 9,9.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Verlassen«
scha f t s - G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landesgerichtc in Laibach werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlassen-
schaft des am 23. August l«56 mit Testament
verstorbenen Jakob Leben, Halbhüblels zu Visovik
Nr. 39, eine Forderung zu stellen haben, aufgefor-
dert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
thuung ihrer Ansprüche den 16. März d. I . zu er-
scheinen , oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an die Verlas-
senschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustande, als insofcrne ihnen ein
Pfandrecht gelnihi't,

Laibach am 2 1 , Februar 1857.

Z. 325. (3) Nr. 752,
E d i k t ,

Wo» dem k. k. BczirkZamte Stein, als Gericht,
wird bekannt gemacht, daß in der Excknlionssache
des Herrn Dr. Mathias Burger, als Kurator der
minderjährige» ^osel Bnrger'schen Erben, gegen Ma-
ria und Urban Iuvan von Skaruzhna, die Nubn-
ten n<l Nr 3485 für die unbekannt wo befiel,-
chen Lukas Vojaz v°n Po,je, Franz Fuj«n von
St'aruzhna, Lorenz Schnidar von Pol<e, ^'hann
Slcnouz vo„ Sk»r.,zhna, Gregor Sorrm von S.a
ruzhn«, Blas Bloscho", I M Rat, M»na Weigcl,
Mariam-.a Wcigel^ Minna Weigel, Georg Wcigel,
Michael Gi^ouz. Georg Pogazher, Marin Savcru,
dem gerichtlich aufgestellte» Kurator, Herrn Johann
Dedeuz in Stein, zugestellt wurde»,

K, k. Bezirksamt Stem, als Gericht, am !0.
Februar ,857.

3. 326. (3) Nr. 6576.
E d i k t .

. Von dem k. k. Bezirksamte Stein, als Gericht,
wlld hicmtt bekannt gemacht:

Es sei üdcr das Ansuchen des Hcrrn Anton
schrey. Müller und Realitätenbesitzer in Laibach,
gege» Georg Mandelz von Prist.n'.' bei Mannsbura,
wegen schuldigen 663 fl. 30 rr. EM, c. « c.. in
d.e exe utivc peinliche Ve,st,ig„ung deß, dem Lch-
tern gehörigen, »n Grundbuche Kreuz «nb Urb. Nr.
437 uorlommende» Rcalitä!, im gerichtlich erhobene,,
Nchatzung«werthe u°n 634 fi, 30 kr, E M . , gewillt
get und zur Nornahme derselben die exekutive Feil-
bictungltagsatzung auf den 23. April auf den 23
Mai und auf de» 23. J u n i , jedesmal Vormittags
von U bis >2Uhr in der Gerichtskanzlci mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilmclung cuich unter
dem Ochätzungswcrlhe an den Meistbietenden hint'
angegeben werde.

Das Schatzungsprotukoll, der Grundbuchset>
trakl und die Lizitationsbedingnissc fön»e» bei die-
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amtssiunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 10.
Dezember 1856,

3, 328. (3) Nr. S459.
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamte Stein, alt Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Johann Krali,
durch den Machthaber Hrrrn Dr. Achatschitsch von
Laibach, gegen Barthelma Vechoutz von Manns'
bürg, wegen schuldigen 80 fi. C M . e. ». o,> in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche des Gutes Mannsburg
»uli Nektf. Nr. 2 vorkommenden Kaische, und in
demselben Grundbuche «ul> Urb. Nr. 63 vorkommen,
den Acker, dann des im Grundbuche Scherenbüchl
«ul, Urb. Nr. 98 vorkommenden Ackers, im gericht.
lich erhobenen Schä'tzungswerthe von 108? fl. 35 kr.
(5M,,gcwilliget und zur Vornahme derselben die erek.
Feilbielungstagsatzung auf den 24. Apr i l , auf den
25. Mai und auf den 25. Juni , jedesmal Vormit,
tags von 9 bis 12 Uhr in der Gelichtstanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tenden Realitäten nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Tchätzungswerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex^
trakt und die Lizicationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in de» gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Stein, als Gericht, am 2.
Dezember l85S,

3. 292. (3) Nr. 389l.
E d i k t .

Von dem l . k. Beznksamte Tschernembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

' Es sei über das Ansuchen des Herrn Franz Ka-
steliz von Candia bei Neustadt!, gegen Peter Kukar
von Dolenavas, wegen aus dem w. ä Vergleiche
«llw. 6. Februar !8«7 schuldigen ,98 fi, 20 kr.
C. M , c. 8, c., in die exekutive öffentliche Verstei.
gerung der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
Herrschaft Krupp vorkommenden Weingartsrealilä^
ten, als:

k) 8ud Cun. Nr. »68 des Weingartens
m " " sammt hölzernem Keller . 48 fi.
^ ° " ° " ' I.) «ul, Curr. Nr. l 2 ! des Wein.

" " ^ gartens ohne Keller pr. . 180 fi.
im Win. l ^ 6"^ 2»rr. Nr. 313 des Wein.
kelberae' l gariens sammt hölzernem
«>l»rge f ^ ^ ^^ . . . 96 fl,

zusammen im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe
von 324 ft. C. M . , gewilligct und zur Vornahme
derselben die Feilbiclungs . Tagsatzung auf den »8.
März, auf ven 20, April und aus den 25. Mai
1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte
der Realitäten mit dem Anhange v>st>mml worden,
oaß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Scbatzungswenhc an den
Meistbietenden hiniangegedcn werde.

Das Lchatzungsprotokoll , der Grundbuchscx-
lratt und die Lizitalionsbedinginssc kömien bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn ei»,
gesehen werden,

K, k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
18. Oktober I85S.

3. 2 8 4 . ^ ^ ) 7 ^ ' l?9.
E d i t t.

Von dem k, k. Bezirksamte Seisenberg, als
Gericht, wird bicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Kun.
stel »«Mol- von Sagr»h, gegen Josef Kallar von
Dezhdorf Hs.-Nr. 2. wegen aus d,m gerichtlichen
Vergleiche clclo. 10. October 1855, 3 2585 , schul-
digcn !23 fl, H kr. C, M, c. 5. c,, >n die er.kuüve
öffentliche Ve,steigcrung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuch? der Herrschaft Sittich »„Ii Urb, Nr.
15? vorkommenden d>hausten Halbhube zu Dezl)>
dorf, im gerichtlich erhodcnm Schatzungswerthe von
680 fi. C, M., gewilligct und zur Vornahme dersel.
bcn die Feildietungstagsützungen auf de» 23 März,
auf den 23. April und auf den 25. Mai >857, je-
dlsmal Vormittags um <0 Uhr im Orte der Rea»
ütät mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
icilziidictende Realität nur bei der letzten Feildie.
lung auch unter dem Schätzungswerte an den Meist-
bietende» hintangegcbc» werde,

Das Schätzungßproiokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitationsbebingnisse können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnliche» Amlsslunden ein-
gesehen weiden. _. . . . . „ ,

K. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
22. Jänner l857.
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3. 338. (2) Nr, 8488.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Gottschee, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemocht:

Es fci über das Ansuchen des k. k, Steucram-
tes in Gottschee, gegen Johann Krisch von Unter-
weyenvach, wegen aus dem Stcuerrückstandsausweise
schuldign' 25 fi, 59' / , kr. C M . c. », c., in die <xe.-
kutive öffentliche Versteigerung, der , dem Letztern ge-
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft Gottschee
' lom, XX, , Fol, 2676 vorkommenden Hubrcalität,
im gerichtlich erhobenen Schätzuugswerthe von 120 fl,
CM. gewilliget, und zur Vornahme dcrseldcn die
FcildietnngKtagsatznngen auf den !8. Fcbiuar, auf
dcn !8, März und auf den 22. April »857, jedes--
m>>I Vormittags um 9 Uhr Vieramts mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzte» Ftilbietung auch unter oem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden Hintange.-
geden werde.

Das Schätzungsprutokoll, der Gnmdduchsex.
trakt und die Lizitationsbedingniss«, könnei, bei die.-
scm Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gotlschcc, als Gericht, am
17, Dezember I8Z6.

Z, 8 1 ! ,
Da bei der eisten Feilbictungstagsatzuna, k,in Kauf-

lustiger erschien, so wird am 18, März d. I .
zur zweiten Feilbictung geschritten, neuerlich
aff,girt und verlaulbart.

K. k. Bezirksamt Gotische«, als Gericht, am
>8. Februar !857. ^

Z " ^ 4 o 7 ^ ^ Nrl"3"68 6.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Mottling, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Witlin« von Tschermoschniz, gegen Martin Bajuk
von Radoviza Nr, 4 1 , wegen aus dem Vergleiche
ddo. 6. Jul i ,852 schuldigen 247 fl. C, M . c. «, c.
in die exekutive öffentliche Versteigerung der dem
Letzlern gehörigen, im Gnmdbuche der Herrschaft
Ainüd 8ul) loma Nr. 4 , 22, 42 und 49 rwrkom.
menden Ucberlandsrealitäten, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswetthe von 380 fl, C, M , gewiUizet, und
zur Vornahme derselben die Fcilbietungs-Tagsatzung
auf düi 16. März, auf den 16. April und anf den
16. Ma i 1857 jedes Ma l Vormittags um >0 Uhr
in loco der Realitäten mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Eeilbietung auch unter dem Schätzungswerthe
an den Mnstdictenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsbedinssnisse können bei diesem Ge-
lichie i „ den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. t. Bezirksamt Mottling, als Gcricht, am 4
Dezember <8Z6.

Z7 3 ss, <2) Nr7^3 66̂ 5.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirrsamle Mottling, als Gericht,
wird hiemit brkannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen de« Josef Magay,
von Pooreber Nr. 5, gegen Jakob /opcz von Gollischc
Nr, 2, wegen aus dem Urtheile ddo. 4 Juni l855
schuln^en 80 fl. (§. M . 0. 0. c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuch« des Gutes Echmuk «nb Rcktf. Nr,
l34, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
889 fl. C, M , , gewilliget und zur Vornahme der.
selben die Fcildietungs Tags>,>zung auj den l7. März,
auf den 17. April und auf den 16. Mai 1857, jedeŝ
mal Vormittags um !0 Uhr in der Amtskanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die seilzu-
dielende Realität nur bei d«r litzien Feilbiclung auch
unter dem Schätzungswerthe an dcn Meistbietende»
hintangegeben werde.

Das SchätzungsprotokoN, der Grundbuchsertrakl
und die Lizitationsbcdingniff^ können bei dicson Gt '
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen

werde», „ . , .
K. ?. Bezirksamt Möt l lmg, als Gericht, am 4

Dezember »856.
3 7 3 4 l " l 2 ) »l l , 8512.

E d i k t .
Von dcm k, k. NezirkZamte Gottschce, als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Andreas Nöthe!

von Ncufnsach. gcgen Mathias Krakcc von Ncßel-
tha i , wegen schuldigen- ,35 si. C. M . c. l . c„
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztem gehörigen, im Grundduche Gottschee 1'nm,
X l l I , Fo!.^!8!7, Nektf, Nr. 1200, im gerichtlich er?
hodencn «VchätzungsweUhe von 730 fi. C. M. , ge--
williget und zur Vornahme derselben' die Feilbi>
tungs» Tagsatzungen auf dcn 25. Februar, auf den
24. März und auf de» 29. April ,857, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr im Amtssitze mit dcm An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität !>ur bei der letzten Ftilbietung auch unter dcm

Tchätzungswerlhe an de» Meistbietenden hintanzc-
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
lrakt und die Lizitationsbedingmsse können bei die'
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cin<
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee , als Gericht,
am 17, Dezember 1856.

Nr. 907.
Da bei der ersten Feilbietungs. Tagsatzung kein

Kauflustiger erschien, so wird am 24. März
d. I . zur zweiten Feildieiung geschritten,

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am 25.
Februar ,857, _ ^ ^ _

Z," 3 4 6 7 (2^ N rl 3193»
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirlsamte Großlaschitz, als
Gencht, wird hiemit bekannt gemacht:

^s sei über ras Ansuchen des Herrn Franz
Kerschevani von Dornbcrg, als Bevollmächtigter der
Frau Franziska Kerschevani, Erbin des Johann
Koscher von Großlaschitz, gegen Michael Gruden
von Großlaschitz, wegen aus dem Vergleiche vom
4. August l837, Nr. 171, noch schuldigen I« fi,
22 kr, «, », c,, in die ixekutive Versteigerung der,
dcm Letzter» gehörigen, im Grundbuche der Herr
schaft Aucrspcrg 8ub Ucb, Nr. 889, >Rcktf. Nr. 740
Vorkommenden '/̂  Hübe in Großlaschitz Haus 'Nr .
19, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
733 fi. gewilliget, und zur Vornahme der mit De-
krct vom >6, Juni 1855, Nr. 3214, suspendirt ge-
wesenen l l l . Feilbietung die Tagsatzung auf den I.
April 1857 von 9 bis 12 Uhr Vorm,ltags Hieramts
mit dcm Beisätze bestimmt worden, daß die Realität
auch unter dcm Schätzungswcrthe gegen Erlag eines
10°/u Vadiums an den Meistbietenden hinlange,
geden werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
lrakt und die Lizttationsbedingmffe können hieramls
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Großlaschitz, als Gencht, am
25. Oktober 1856.

87^349^ (2) Nr^ 543,
E d i k t ,

Von dem k, k. Bczirksamle Planina, als Gc>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Eä sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Anton Obresa von Wesnlak, gegen Mart in
Turschitsch von dort, wegen aus dcm gerichtlich,»
Vergleiche vom 30, ApriV>852, Z. 3769, schuldigln
22 fl. 44 kr, C M , l'. «. «., in die exctutivc öffent-
liche Versteigerung der, dem Letztem Zehöligen, im
Grundduche Thurnlak 5»!i Rckt. Nr. 50t1 vor-
kommenden Nealität sammt An- und Zugehör, im
gerichtlich erhobenen SchätznngSwerlhe von 370 fi
(5, M , gewilligt!, und zur Vornahme derselben tie
Feilbietungstagsatzungcn auf den 20, April, auf den
22, N a i und auf den 22, Juni l. I , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr im Gerictitssitze mit dem An-
hange bestimmt »vorden, daß die feilzubietende Rea-
lität nuc bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe a» dcn Meistbietenden hiniangege-
bcn weide,

Das Schätzungsprotokoll, der Grund,buchsex.-
trakt und die Lizitationsbcdingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunocn ein--
gesehen werden. ,

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
24. Jänner 1857, ^ ^ ^

Z. 350. ^ ^ r . 544.
E d i k t .

Von dem k. k. BezirtZamte P lan ina/a ls Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Anton
Moschcg von Planina, gegen Andreas Ulle von
Vesulae, wegen schnloigcn >20 si. (5. M . «, 5. c ,
!n die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Giundduche Thurnlnk 5ul̂
Urd. Nr. 497 vorkomnilNden, in Vesutak gelegene,,
Nealität, im gerichtlich erhobenen SchätznngKwerthe
von 928 Gulden 25 kr. gewilliget, und zur Vor-
nahme derselbe» die Feildietungstagsatzungen auf rc»
4, April ,857, auf den 4, Ma i uno auf den 4.
Juni, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Gc.
richtssitze mit dcm Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der Ictztc» Feil-
bietung auch untcr dcm Echätzungswcrthe an den
Meistbietenden hintangegcden werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
24, Jänner 1857.

Z7 35 l . (2) Nt7'Z'42.
E d i k t .

Von dcm k. k, Bezirksamte Planina, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Herrn Mathias
MiUauz von Kirchdorf, gcgen Jakob Nagode von
Kauze, wegen aus dem Urtheile <!»!«. !0. November

1852 schuldigen 39 fl. 34 kr. E. M. 0. 8 c., >»
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Lctz-
tern gehörigen , im Grundbuche Loilsch «n!i Nett.
Nr. 27 und Urb. Nr. > 1 vorkommenden , in Kauze Nr.
107 gelegenen Eindriltcl Hübe, im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerthe vo» 510 fi. CM. gewilligt!,
und zur Vornahme derselben die Feilbletüngstagscitzun-
gen auf den 28, März, auf den 28, April und auf
den 28. Ma i l. I . , jedesmal Vormittags um >0
Uhr im Gerichtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feildietung auch unter dem Schätzungswerte
an dcn Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokull, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei d>>
sem Gerichte in den gewöhnliche» Amtsstundcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
17. Jänner 1857.

Z?352^ (2) Nr7"3908.
E d i k t .

Von dcm k, k, Bezirksamte Goltschce wird über
fruchtlose Vcrstreichung des am l3, April 1855, zur
8. 1565, Verlautbarten Anmeldungstermines und
über neuerliches Ansuchen des Malhias Primosch,
von Götteniß Nr. 4 , der demselben angeblich in
Verlust gerathene NationaLAnIchensschein ddo 17.
August >«54, Z, ° l » » / ^ , pr. 40 ft., hiemit für
nichtia, und erloschen errtatt.

K, k. Bezirksamt Gottschec, als Gericht, den
24. Februar /857,

Z. 3^3. ^(2) N l^823 >.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Mot t l ing , als
Gcricht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der D, N. O. KoM'
menda Mottl ing , gegen Jakob Teschak von
Oberloquiz Nr. 9, wegen aus dem Urtheile tdo. 24.
November 1853 schuldigen 88 fi. 5 0 ^ kr. C. M .
c. «, l:., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzter» gehörigen, im Grundbuchc der
D. N. O. Kommenda Mottling «ü!i Urb. Nr. ,5«
vorkommenden, im gerichtlich erhobene» Schätzungs»
werthe von 1122 fl, ( i M , gewilliget und zur Vor»
nähme derselben vie Fcilbietungstagsatzungen auf den
23. März , auf den 23, April u„d auf dcn 23.
Mai 1857, jedesmal Vo-rmittags um 9 Uhr i»
loku der Nealität mit dcm Anhange bestimmt wor»
Len , daß die feilzubietende Realität nnr bei der
letzten Ftilbietung auch unter dcm Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegcoen werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchs^
trakt und die Lizitalionsbedingniffe können bei die-
scm Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundc» eili-
geschen werden.

K, k. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am
23, Oktober 1856.

-5, 3547^(2) Nr7 36>l,
E d i k t ,

Von dem k. k, Bezirksamt? Sciscnberg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Andreas Kikel
von Winkel, Zessionär des Johann Hegler, gegen
Josef und Mathias Grill von Oberwarn'berg, wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 2 Oktober
>830, Z. 593, schuldigen 300 fl ( i . M . c. 5, c„
in die exekutive öffentliche Vclsteigcrung der, deM
Josef Grill gehörigen, im Gruntduche der Herrschaft
Gottschee «»I, Rcktf. Nr. 853 vorkommenden '/,
Hübe sammt Wohn - und Wirthschaflsgebälldcn zu
Oberwarnberg 8,<!) «Zonsc Nr. 9, im gerichtlich er»
hodcncn Schatzüngswerthe von 443 fi. E, M . , g^
williget und zur Vornahme derselben die Fcill'ielungs'
Tagsatzungen auf den 15, Jänner, auf dcn 16»
Februar und auf den 16. März d. I , , jedesmal
Vormittags um 10 Uhr in der hiesigen Amtstanzle'
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die fcilzli'
bietende Realität nur bei d<r letzten Feilbietuna. auch
unter dem Schätzungswctthe an den Meistbietende»
hiitt^ngcgeben werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Gruntbuchscr'«
trakt und die Lizitationsbcdingnisse können bei oiesew
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingeschc»
werden.

K. k. Bezirksamt Geisenberg, als Gericht, aw
16. Februar »857.

A n m e r k u n g , Bei der ersten und zweiten Fc>^
bietungstagsatzung hat sich kein Kauflustiger
gemeldet. ^

3 7 3 5 8 . ^ ^ ' ^ M I ^ 3 20 >'
E d i k t .

I m Nachhange zum Edikte vom 16 Iä!'»ec
l I , , 3. 768, betreffend die Exckutionsfü'hrilng de"
Georg Marouth gegen Johann Lenarzhizh, wird l>c'
kannt gemacht, daß über EinVerständniß beider
Theile die auf heute angeordnete erste FeilbieluNg"'
tagsatzung als abgehalten angesehen, und zu be ^
weiters angeordneten Feilbietnngstagfatzungen ge>
schritten werde.

K. k, städt, delcg, Bezirksgericht Laidach am
23. Februar >857.


